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Genfer Ergebniſſe für Danzig

Danzig 18 Januar
Die Entſcheidungen des Völkerbundrats über die ver

chedenen Danziger Ange legenheiten die in den letzten
Tagen der vergangenen Woche in Genf rerhandelt wurden
haben keine Ueberraſchungen gebracht Wie vorauszuſeh en

war genehmigte der Völkerbundrat ohne weiteres den Han
zelsvertrag zwiſchen Polen Danzig und Norwegen das
Wr ſchaftsabkommen zwi chen Polen und Danzig und vie
Hrundſätze über den Erwerb und Verluſt der Danziger
Staatsangehörigkeit Damit iſt die Reihe der poſttiven Ent
ſcheidungen aber auch bereits erſchöpft denn der Völkerbund
rat iſt ſich auch diesmal ſeiner Gepflogenheit treu geblieben
hekle Streitfragen wenn irgend möglich nicht durch einen
Machtſpruch zu löſen und damit die beſtehenden Gegen
ſätze nicht aus der Welt zu ſchaffen ſondern ſich über die
Schwierigkeiten dadurch hinwegzuhelfen daß den in Frage

ommenden Parteien erneut zur Auſgabe gemacht wird durch
Wiederaufnahme unmittelbarer Verhandlungen zu einem
Vergleich zu gelangen Dieſe bequeme und oft auch erfolg
reiche Taltik hat der Völkerbundrat ſowohl in der Streit
frage ob der Unterlauf der Weichſel der polniſchen Strom
bauverwaltung oder dem Danziger Hafenausſchuß zu unter
ſtellen ſei als auch in der Verfaſſungsfrage angewandt Die
erſte Angelegenheit wird obwohl die Pariſer Konvent on
und der Oberkommiſſar ſich unzweideutig zugunſten des
Hafenausſchuſſes ausgeſprochen haben nunmehr Gegenſtand
erneuter Verhandlungen zwiſchen Senat Hafenausſchuß und
Polen ſein Ueber die zweite Streitfrage ob die den Wün
ſchen des Völkerbundes entſprechend abgeänderte Verfaſſung
die den Linksparteien noch nicht weitgehend genug erſcheint
nun gutgeheißen werden ſoll oder nicht wird ſich der Danzi
ger Volkstag ſchlüſſig zu werden haben Die Linke dürfte

auf Grund der Genſer Exörterungen die Nutzloſigkeit ihrer
bisherigen Haltung doch wohl einſehen und da ſachliche
Aenderungen unter den vorliegenden Umſtänden ſowieſo
usgeſchloſſen erſcheinen die Freie Stadt vor der be
chämenden Notwendigkeit bewahren ſich die Verfaſſung ge
piſſermaßen vom Völkerbunde diktieren zu laſſen Die ver
vickelteren Fragen wie beiſpielsweiſe das Rechtsh lfe
abkommen zwiſchen Danzig und Deut ſchland der Einſpruch
Danzigs gegen die Entſcheidung des Oberkommiſſars über
die auswärtige Vertretung der Freien Stadt die Rechte
Polens auf den Danziger Hafen und die Finanzlage der
Freien Stadt ſind gar nicht gelöſt ſondern vertagt worden
Kein ſehr begrüßenswertes Verfahren aber immerhin gün
ſtiger als wenn der Völkerbundrat ohne ausreichende Prü
fung der Fragen überſtürzte Entſcheidungen getrof ffen hä tte
die in jedem Fall ſehr weittragende Folgen nach ſich ziehen
müſſen

Wichtiger als die bisher aufgezählten Erge niſſe der
Henfer Tagung ſind für Danzig aber zwei Tatſachen
die nicht unerwähnt bleiben dürfen Zunächſt iſt es zu be
rüßen daß General Haking entgegen ſeiner ur
prünglich geäußerten Abſicht ſich doch hat bewegen laſſen
den Poſten des Oberkommiſſars für ein wei
teres Jahr zu bekleiden Wenn auch Danzig einige
ſeiner letzten Entſcheidungen ſchmerzlich geweſen ſein mögen
ſo ſteht doch außer Frage daß General Haking ſich im Laufe
ſeiner hieſigen Tätigkeit in die Danziger Verhältniſſe recht
gut hineingefunden hat und daher beſſer als die allermeiſten
anderen Herren aus Völkerbundkreiſen in der Lage iſt den
Erforderniſſen die dieſer ſchwierige Poſten an ſeinen Jn
zaber ſtellt gerecht zu werden Danzig kann ſein Verbleiben
mit um ſo größerer Genugtuung begrüßen als von pol
giſcher Seite anſcheinend großer Wert darauf gelegt
worden iſt an die Stelle General Hakings eine
Perſönlichkeit zu ſetzen die Paris und der
Politik des Quai Orſai näherſtünde als
London Die Verwirklichung dieſer Beſtrebungen iſt da
mit auf mindeſtens ein Jahr hinausgeſchoben

Weiter aber kann Danzig einen ideellen Erfolg buchen
Senats präſident Sahm hat es verſtanden durch
Pine ruhige und rornehme Verhandlungswei e durch ſein
Fußen auf der Rechtsgrundlage unter gleichzeitiger Be
tenung des Willens zur Verſtändigung dem Vertreter
Polens Aſkena y gegenüber den Vortang abzugewinnen
Das Abfallen Aſkenaſys vor dem Völkerbundrat lag nicht
ſo ſehr in perſönlichem Ungeſchick als in der Notwendigkeit
Forderungen zu vertreten die nicht nur den Rechtsboden
verließen ſondern auch über den Rahmen des vom Völker
kundrat Gewünſchten hinausgingen Dieſer Erfolg der Dan
ziger Abordnung dürfte noch Früchte tragen

Chamberlain für die Koalition
Londo I gruh Chamberlain tratg er r tS
of heute eh wende Leere für den de

vas an Die höchſte der Koalition ſei die Harmonie

J

unter den Alllierten aufrecht zu erhalten und hauptſächlich Frank
reich zu helfen daß das größte Opfer und der größte Held des
letzten Krieges war Grgßbritant ſern müſſe ſeine alte
Freundſchaft imit Japan aufrecht erhalten und mit allen
zur Verfügung ſtehenden Mitteln engere Beziehungen
mit den Vereinigten Staaten anſtrengen Der Friede
in Europa ſei noch nicht geſichert die Welt ſei noch tief erſchättert
Für ein Werk has noch nigſt beendet ſei brauche man mehr alsengherzigen Parteikampf Das Bündnis mit den Liberalen würde
nicht gebrochen werden

Chamberlain erklärte weiter die Reform des Ober
hauſes müſſe durchgeführt werder Ferner griff er die
Arbeiterpartei an indem er erklärte ſie kLämpfe gegen die
Grundlagen der ſozialen Ordnung habe die Autorität des Parla
ments angegriffen und ſei für eine direkte Aktion eingetreten
ſie werde das auch zukünftigz tun Dazu erklärte Chamberlain
Wir wollen keine raſſiſche Führung in unſerenEinrichtungen

Eine Rede Asquiths
Die ernſten Folgen von Deutſchlands Zuſammenbruch Das

Fiasko von Cannes Gewißheit und Endgültigkeit
Asquith hielt vor Geoſchäftsleuten der Citn eine längere Rede

in der er ſich mit der allgemeinen wirtſchaftlichen Notlage beſchäf
tigte und vor allem hervorhob daß jeder wirkliche wirtſchaftliche
Wiederaufbau unmöglich fei bevor die Fragen der Reparag
tionen und der interalliierten Schulden endgültig geregelt ſei
Die Arbeitsloſigkeit dauere in einem noch nicht dageweſenen Maße
fort Der wahre Grund der herrſchenden Erwerbsloöſigkeit und des
Untergangs des internationalen Handels in England ſei daß an
dere Nationen nicht in der Lage ſeien unter den Bedingungen zu
kaufen unter denen England verkaufen könne und umgekehrt Der

induſtrielle und wirtſchaftliche Zufammenbruch
Deutſchlands habe verhängnisvolle Folgen zei
tigen müſſen Vor dem Kriege ſei Deutſchland der beſte
Kunde und der größte Lieferant Rußlands Jtaliens
Oeſterreichs und einer Anzahl kleinerer Staaten auf dem Konti

nennt und der ne Kunde urd hgeweſen Der iduſtrielte Und rnanzreue ſan
lands müſſe daher die ernſteſten Folgen na
licherweiſe ſei die Frage des wirtſchaftlichen Wiederaufbaues des
hungernden Europas faſt die letzte Sorge der Staatsmänner
und Diplomaten in Verſaiſles und Paris geweſen die ſich mehr da
mit beſchäftigt hätten die Weltkarte nen zu zeichnen und in großem
Maße imaginäre Reparationen feſtzuſetzen

Die wilden Schwankungen der Wechſelkurſe
ſeien nur Symptome und Folgen nicht Urſache der wirtſchaſt
lichen Anordnung Seit der Unterzeichnung des Vörſailler Frie
densvertrages hätten nicht weniger als zehn europäiſche
Konferenzen über die Reparationsfrage ſtattge
funden die vor kurzem in dem Figsko von Cannes culmi
nierten Jede der Konferenzen ſei damit beſchäftigt geweſen das

Aruch Deutſch

Werk der vorigen Konferenz abzuändern oder ungiltig zu machen
Was die Welt was die Geſchäftswelt wolle ſei Gewißheit
und Endgültigkeit Dieſe werde man aber nicht erhalten
wenn man nicht ein für allemal im Lichte der Tatſachen die

unmöglichen Beſtimmungen des Verſailler
Friedensvertrages abändere

Beifall Das ſei keine Frage der Milde gegen Deutſchland
ſondern eine Frage des eigenen Jntereſſes für eine Anzahl von
Staaten die den Wohlſtand Europas nur neu ſchaffen könnten
wenn ſie die gegenſeitige wirtſchaftliche Abhängigkeit voll an
erkennten Beifall

Ein Wechſel in der Methode
Paris 20 Jan Zu der geſtrigen Kammerſitzung ſchreibt

das Echo de Paris zwei Tatſachen und zwei Ergebniſſe könnten aus der erſten Begegnung zwiſchen dem
Miniſterium und dem Parlament geſchloſſen werden ein
Wechſel der Methode den alle Welt erwarte und eine Mehr
heit die mit der Diſziplin und dem überlegten Willen der
ſie geſtern beſeelt habe wohl fähig ſei die Politik der natio
nalen Wiedererhebung zu machen die Frankreich von ſeinem
Miniſterpräſidenten erwarte Der Wechſel der Methode zeige
ſich vor allem in der klaren und entſchiedenen Sprache der
miniſteriellen Erklärungen in der Rede Poineares ſchließ
lich aber auch in der Großzügigkeit die er geſtern gezeigt
habe und die im Lande die öffentliche Meinung nach langen
Monaten des Drucks und der Beklemmung wieder aufrichten
werde Zum Schluß nennt das Blatt die Erklärungen der
Regierung die letzte Mahnung an Deutſchland
zu hören und zu begreifen

Die Ere Nouvelle ſcheeibt in der ErklärungPoineare wie in ſeiner Rede ſei von keiner fiskaliſchen oder
ſozialen Reform die Rede auch nicht von einer Amneſtie
Poineare habe ſich in Widerſpruch mit ſeinem Vorgänger
geſetzt und mit den demokratiſchen Elementen der
Kammer geſetzt Dieſer Widerſpruch zeige ſich nicht in Be
ſtrebungen noch in Tendenzen ſondern liege in der Methode
Jn der franzöſiſchen Politik habe ſich etwas geändertunglücklicherweiſe aber nicht im Sinne der Erfohrungen und
voltetümlichen Wünſche
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blik der Sinn dieſes Abkommens ſei eine politiſche An
näherung als Vorbedingung für eine wirtſchaftliche Jnttmi
tät Eine ſolche politiſche Annäherung lönne nicht als Preisgabe
völkiſcher Jntereſſen bezeichnet werden Er ſpreche hier nicht nur
als Redner und Leiter der auswärt gen Politik ſondern auch als
Menſch mit ſeinem ſtarlen nationalen Empfinden Eine Aenderung der territorialen Verhältniſſe in ſtaats echtlicher Bezi ehung
liege heute außerhalb des Bereiches ernſter politiſcher Komhbina
tionen Das nach allen Seiten um Hilſe flehende Oeſterreich ſei
gewiß in letzter Linie berufen gegen einen durch internationare
Verträge geſchaffenen Zuſtand ununterbrochen zu proteſtieren eine
u für die ſich offenkar ſogar das große Deutſche Reich das mitder Tſchechoſlowakei die allerbeſten Beziehungen unterhalte nicht
herufen fühle Rach längerer Ausſprache wurde das Abkom
men einem Unterausſchuß zur Vorberatung zugewieſen

Die Erkrankung des Papſtes

Rom 20 Januar Wegen der W e imBeſinden des Papftes wurde Prof Bignami um 5 Uhr früh
eilig herbeigeruſen Nach ſeinem erſten Beſuche kegab er ſich
zum Profeſſor Marchiafavi um mit ihm zum Papſte zurückzukehren Jnzwiſchen war Dr Battitini eingetroffen Die Aerzte
ſetzten einen Krankhe tsbericht auf worin es heißt Seine Heilig
kelt iſt ſeit 4 Tagen an einer Bronchitis im Zuſammenhang mit
Grippe erlrankt Geſtern abend wurde feſtgeſtellt daß ſich die
Entzündung auf dem rechten Lungenflügel ausgebreitct
hat Die Nacht verbrachte der Papſt ſchlaflos Heute früh war
die Temperatur 38 Grad Puls 102 Atmung 58 Um s Uhrerhielt der Papſt die Sterbeſakramente die ihm Mon
ſignore Zampini der Vorſteher der päpſtlichen Sakriſtei dar

er Die Angehörigen des Papſtes befinden ſich am Kranken
ager

Deutſcher Reichstag
154 Sitzung

Die Finanznot der Gemeinden

Berün 20 Jenigar 1822
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Auf eine Anfrage He
Stand des Verſahrens zur
Erzbergers erwidertGeheimer Regierungsrat Werner Unter
der Beſchuldigung Schultz und Tilleſſen ſchon vor der Tat
und z Zt der Tat Beiſtand zugeſagt zu haben iſt der in
in Unterſuchungshaft genommene Kapitän a D v Killinger
in Unterſuchungshaft genommen worden Ueber das Ergeb
nis des Verfahrens kann noch nichts mitgeteilt werden Jn
München iſt eine Geheimorganiſation mit poli
tiſchen Zielen entdeckt worden Sowohl Schultz Tilleſſen
als auch von Killinger gehörten der Oberleitung dieſer
Organiſation an Für den Verdacht daß auch die übrigenMitglieder der Zentrale als Mitwiſſer am Erzbergermorde

in Betrocht kamen haben ſich keine genügenden Anhalts
punkte ergeben Dagegen iſt ein Verfahren wegen Geheim
vündelei und Vergehens gegen die Verordnung des Re T
präſidenten über das Verbot militäriſcher Verbände eileitet worden über deſſen Ergebnis ebenfalls noch eine

Mitteilung gemacht werden kann Der Plan eines weiteren
Ausbaues der Organiſation iſt aber vereitelt

Die Entwürfe eines Arbeitsnachweisgefeund über den Erſatz der durch den Krieg verurſachten See
ſonenſchäden werden dem zuſtändi en Ausſchuſe üb erwieſen
Die Beratung der demokrat ſchen Sutervallo lin über die Fi

nanznot der Gemeinden wird fortge etzt

Reichsfinanzminiſter Hermes betoent die
Finanzlage des Reiches ſei ungleich ſchwieriger und könne
die herangezogenen Steuerquellen nicht entbehren Die
Länder hatten verfaſſungsmäßig die Aufgabe ſelbſt für ihre
Einnahmequellen zu ſorgen Das Reich habe die biskerigen
Eingänge der Einkommenſteuer den Ländern und Ge
meinden für 1919 1920 und zum Teil auch ſür 1921 erlaſſen
Jm übrigen werden dies Umſctz und Einkommenſteuern
höhere Erträgniſſe bringen die erſteren zum Beiſp el
24 Milliarden letztere 200 Milliarden Der Regierung
liegt jede Abſicht fern eine Kontrolle des Gemeindebudgets
einzuführen Die Steueranſprüche der Gemeinden und Län
der werden nach Erledigung der Steuervorlage mit den Län
dern geregelt werden
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Dear Relteſt des Reichstags
w v Tüber der in für das Plenum in der nätkſten Zeit

n Am Sonnabend wird neben
Interpellation der Deutſchnationalen

e Wi lage in Oſtpreußen beſprochen werden Am
Septa kommt das Reichsſchulgeſetz zur erſten Beratung Am

ienstag beginnt die große politiſche Aus
3 31 Januar ab findet die erſte Leſung desEtats 1922 ſtatt

Preußiſcher Landtag
vebammengeſetz Beſchlußunfähigkeit

84 Sitzung
Berlin 20 Januar 1922Der Lan verweiſt zunächſt in zweiter Leſung den

Geſetzentwurf r Reiſekoſten und Dienſtaufwandse tdigung der Stealsraten leere an den San
Ber der Fo ung der erſten Beratung des Hebammen
geſetzes bekennt ſich

Dr Stemmlker Zentrum als Anhänger der freien
z und ſieht in dem neuen Entwurf eine weVerbeſſerung gegenüber dem fräheren

irreoelmann D Vpt ſprechen nAbg Weyl Anabh meint 85 Prozent der Hebammen
n die alte von der Regierung zurückgezogene

ge er
Abg Frau Arendſee Komm verlangt die Soziali

ierung der Hebammen Die Vorlage wird hierauf
Bevölkerungsausſchuß überwiesen

Der Geſetzentwurf über die Grenzen von Bergwerksfeldern geht ohne Debatte an den Ausſchuß r
Handel und Gewerbe
Es folgt der Entwurf zur Aufbeſſerung der Dienſtein
ommen der katholiſchen Pfarrer Nach kurzer De

datte wird die Vorlage in erſter und zweiter Leſung ange
nommen

Sozialdemo
des Staatsrates

rau Abg Frau
ichem Sinne aus

che Anträge die ſich gegen die Vertretung
der Staagtsſchuldenkommiſſion wenden

werden SeDie Schlußabſtimmung in der dritten Leſung ergibt Be
T h Sahtskeit da die Linke keine Karten abge

atte
Präſident Leinert beraumt auf ſofort eine neue

Si S n be in der auf Antrag des Geſchäftsordnungsaus

ſchuſſes verſchiedener Abreordneter verweigert wird
e Sitzung Sonnabend 12 Uhr Diätenentziehung bei

Widerſtand gegen die Geſchäftsordnung Schluß 546 Uhr

Sefreiung von Betriebsratsmitgliedern von
der Berufsarbeit

Vielfach herrſcht noch große Meinungsverſchiedenheit
darüber ob die Mitglieder des Betriebsrats von ihrer
eigentlichen Berufstätigkeit vollſtändig zu befreien ſeien
oder nicht Angeſichts dex verſchiedenen Urteile von Schlich
tungsausſchüſſen dürfte daher die Entſcheidung des Vor
läufigen Reichswirtſchaftsrats von Jntereſſe ſein

s den im Betriebsrätegeſetz verſchiedentlich nieder
eoten Kerurſäten vor allem aus der Beſtimmung des 4

t ihren Dienſtvertrag verpflichtet ſind nach Mögr t entoegen werden ſollen Aus dem Um
ſtand daß ine R G die Tätigkeit der Betriebsratsmit
glieder ausdrücklich als unentgeltlich bezeichnet iſt zu fol
gern daß der Geſetzgeber nicht gewollt hat daß Arbeiterund Angeſtellte durch ihre Zugehorigteit zum Betriebsrat

eigentlichen Verufsarbeit vollkommen entzogen werden
ſollen Neben dieſen Geſichtspunkten rechtlicher Art wäre
auch aus rein tatſächlichen und Zweckmäßigkeitsgründen eine
a w und dauernde Freiſtellung von Betriebsratsmit

gl von ihrer Berufstätigkeit dem Weſen des B R G
widerſprechend Die Arbeitnehmerſchaft ſollte durch das
B R G aus ihreen Reihen heraus dem Arbeitgeber gegen
über eine Jntereſſenvertretung erhalten die durch die gleiche
Verufszugehörigkeit aus der Praxis und der damit ver
bundenen Berufserfahrung heraus die vertretungsbedürf

Intereſſen der Arbeitnehmerſchaft erkennen konnte
dieſe Jntereſſenvertretung von ihrer Berufsarbeit

gänzlich befreit werden ſo würde ihr die unmittelbar aus
der Berufsarbeit entſtehende Praxis und BVerufserfahrung

men werden ſie würde nicht mehr aus eigener Erren heraus urteilen ſondern bei Ausübung ihrer

r re i r z Ja e enein eichwohl erkennt der Reichswi 5
an daß es ſich in Gr trieben nicht wird vermeiden

ſen daß einzelne Mitglieder der Betriebsvertretung min
ens zeitweilig durch die Erledigung der laufenden

Geſchäfte der Betriebsvertretung völlig in Anſpruch ge
nommen werden und daß infolgedeſſen in dieſen Fällen
gänzliche Befreiung vom Berufsdienſte erforderlich wird

dieſen Fällen iſt jedoch nach Anſicht des vor
läufigen Reichswirtſchaftsrats aus den oben

Gründen die e in der u vorzu
ein Betriebsratsmitglied nicht gänzlich ſeiner

Berufsa entzogen wird ſondern daß es mit der Arbeit
und den Arbeitnehmern des Betriebes dauernd leben
dige bleibt Dieſes geſchieht am en in
der ſe die

in

Befreiung von der Arbeitslei auf
ebsratsmitolieder ausgedehnt wird und daß

Dienſtleiſtung in der Berufsarbeit und ineder ad Tätigkeit als Setrieberetomitglier ah

Deutſches Reich
des Reichstages wurde geſtern langem den e d nd dauernder Auwer große Zert von Petitionen auf Aenderung des cher e ſchwer vedrängte

verhandelt Da die Materiee alsüberwieſen Denſelben hatte eine

und der
e b

a

e gtleder ihrer Tatigkeit zu der

ehnte Wart diefem Jahre in Höhe vonbezogen ar er die h unmöglich ſei Darauf
hin wurde Uebergang zur Tagesordnung beſchloſſen

Das etz über den Verkehr mit ausländiſchen
Zahlungsmitteln wurde geſtern nachdem eine Anzahl Ab
inderungsanträge angenommen waren mit der

det daß es nicht 1 April ſondern bereits
am 1 März in Kraft treten ſoll

zreidermäßigung zur 2 r Meſſe erhalten diee a einer Reihe von Geſel e die
i genügender Beteiligung auf elf Streden von Nürnber

Karlsruhe Nein Frankfurt a Düſſeldorf
In Tuisburg Münſter Altong und Königsberg 1 Pr

nach Leipzig eingelegt werden Die Bekanntgabe der Ver
kehrszeiten erfolgt in allernächſter Zeit mit dem Verſande
der Meßeinladungen fowie durch Anzeigen in der Tages

e U m i r eJüos benutzt werden können Die Fahrkarten zu dieſen Son
derzügen ſind nur beim Meßamt für die Muſtermeſſe in Le a

azu erhalten Die Ermäßigung beträgt 20 40 Prozent
nur ſo viele Sybrlarten verkauft werden wie Sitzplätze vor
handen find iſt ſofortige Beſtellung nach Bekanntgabe der
Züge unter Angabe der Meßzugnummern des Verkehrstages
der Wagenklaſſe und Strede zu empfehlen Für die Rügreife
von Leipzig können die Fahrkarten bis kurz vor Abgang des
Zuges im Meßamt gekauft werden

Leutnant a D Krull der wegen eng an der Er
perrs der Roſa Luxemburg verhaftet war iſt freigelaſſen
worden

Der Reichstagsabgeordnete Fritz Geyer erklärte ſeinen
Austritt aus der kommuniſtiſchen Fraktion

Befreiung von der Angeſtelltenverſicherung durch
Lebensr erſicherung Da in den weiten Kreiſen noch große
Unklarheit über die Beitraosleiſtung im lle der Be
freiung herrſcht ſei darauf hingewieſen daß nach S 392 des
neuen es im Falle der Befreiung auf Grund eines
Lebensver ungsvertrages der Arbeitgeber nach wie
vor verpflichtet iſt die Beiträge für den Verſicherten zu ent
richten Demnach befreit das Angeſtelltenverſicherungsgeſetz
nur den Angeſtellten nicht den Arbeitgeber
von der Verſicherungspflicht Die Stellung des Antrages
auf Befreiung entbindet zunächſt nicht von der Fortzahlung
der vollen Beiträge dieſe müſſen vielmehr bis zur endgül
tigen Entſcheidung ves Reichsverſicherungsamtes weiter ent
richtet werden Die aus früheren Beitragszahlungen er
worbenen Rechte gehen verloren wenn nicht 120 Beitrags
monate einſchließlich Kriegsdienſtzeit zurückgelegt ſind

AuslanösRunöſchau
Die e e in Die Nanſen Hilfe veröffentlichteam 18 Januar folgenden Bericht über die Lage im e

am 1 Januar 32 Millionen Menſchen ſind von der Hungersnoz
betroffen von denen 19 Millionen direkt von der Hunger not be
droht ſind Täglich werden 800 000 Kinder durch die oover Hilfe
und 575 009 Erwachſene und Kinder durch die Nanſenhilfe ver
pflegt 2 185 000 Perſonen werden von der ruſſiſchen Regierung
verſorgt Andere Hilfsorganiſationen verpflegen gegen 6 Mil
lionen Dur

ur
Der Reſt iſt rettungslos vom Hungertod be

droht wenn opa nicht raſch Hilfe bringt

h un umngevung
Halle den 21 Jannar 1922

Bau von Kleinwohnungen in halle
Ueber das Programm der Stadt Halle für den Bau von

Kleinwohnungen im Jahre 1922 haben in den letzten Wochen
zwiſchen den Vorſtänden der betreffenden Bauvereine und Ma
giſtratsvertretern gemeinſchaftliche Verhandlungen ſtattgefunden

die zur vollen Einigkeit geführt haben

Die Finanznot der Gemeinden
Bei der Beſprechung der bekannten Frggiſtrgtengrlege

über die Verdreifachung der Gewerbeſteuern und Er
der Grund und Gebäudeſteuer um 25 Prozent war

mmer wieder darauf hingewieſen worden daß die Finanz
not unſerer Stadt wie überhaupt aller deutſchen Gemeinden

ſie leiden alle im gleichen zum Teil noch verſtärkten Maße
dieſelbe Not in erſter Linie durch die Steuerpolitik
des Reiches veranlaßt worden iſt Entſcheidend für die Ab
lehnung der Vorlage am vergangenen Montag im Stadt
parlament war denn auch der Gedanke daß man abwarten
wolle wie ſich der Reichsfinanzminiſter zu der Frage einer
Finanzentlaſtung der Städte äußern werde Es wurde in
der Beſprechung darauf betont daß die deutſchdemo
kratiſche Fraktion des a an dieſemDonnerstag vom Reſchsfinanzminiſter eine klare Entſchei
dung verlangen werde Wie im er gen Morgenblatt ſchon
mitgeteilt hat der Reichsfinanzminiſter Hermes die An
frage der Deutſchdemokraten beantworter Bei dem allge
meinen JIntereſſe das die Angelegenheit beanſprucht wollenwir an dieſer Stelle die ehe des Miniſters noch
ausführlicher wiedergeben niſter Hermes ſagte

r halte es nicht für richtig an die Behandlung der ſchwie
rigen Frage des finanziellen Verhältniſſes zwiſchen Reich und Ge
meinden heranzugehen indem man die Schuldfrage ſtellt Die Ma
terie iſt ſo ungeheuer ſchwierig und kompliziert es der nach
drücklichen und energiſchen Zuſammenarbeit aller Kreiſe bedarf
um auf dieſem Gebiet einen Schritt vorwärts zu kommen

Es iſt nicht möglich von vornherein dem Reich die d zu
ieben wir ſollte den A nkt unſere nſamenon die heheinſewe pne et de prak

ehe ſind die J n er her zn iq überſehen worden ſind und vielleicht nicht überſe
Sie e Schwierigkeiten der Gemeinden bilden ſeit

ſeit der

e n

rer bung beizutragen Der Entwurf ciner RA e zum z h welcher
rlichen der Gemeinden erweitert iſt dem

rat zur lußfaſſung Alsbald nach Erledigung c u ich die Finanz
auch die der Gemeinden in

ab darf i n u ſoll
en zafung und Entſcheidung Ancr vtt feht t m h

die rig v den und Gedurch die Echöhung der Beamntenbeſ

ſtandpunkt wies nach daß der Beamte beinah W r erwachen ſo verweiſe ich auf die Er lernngen die ich am
10 November v J dazu abgegeben habe Soweit Mittel für die
erſte Auszahlung der Mehrausgaben für die durch die Geldent
wertung nötig gewordenen Beſoldungserhöhungen nicht zur Verfü
zung ſtehen hat ſich die Reichsregierung ſchon damals bereit erklärt 22 ne fu z 5 T üſſe i t
inzwiſchen a allen Fällen ge n die Hö auf dieſerndlage Kewilligten Vorſchüſſe beträgt ſchon über 5 Mil
liarden Mark

Entſprechend dem Grundgedanken der Reichsverfaſſung beab
ſichtigt die Reichsregierung nicht hierdurch in eine unmittelbare

ie den Gemeinden zu treten es bleibt vielmehr grund
lich der Länder den Bedarf der Gemeinden zu prüfen

und die nötigen Vorſchüſſe zu leiſten Die Vorſchüſſe des Reichs
können auch ſchon deshalb nur an die Länder gezahlt werden weil
mit der einzigen Ausnahme der Umſatzſteuer nur den Ländern
und den Gemeinden ein unmittelbarer Anſpruch an das Reich auf
Beteiligung an den Reichsſteuereinnahmen zuſteht

Geſetzliche Aufſichtsrechte über die Finanzwirtſchaft der Ge
meinden ſtehen den ler n auf Grund der beſtehenden
Semeindeverfaſſung in allen deutſchen Ländern zu und ſoweit ſie
den Gemeinden Züſchüſſe aus öffentlichen Mitteln gewähren

ſie ſich von jeher eine gewiſſe Prüfung der entſprechenden
Ausgabepoſten vorbehalten

Wenn die Regierung am 10 November vorigen Jahres er
klärt hat das Reich werde ſich an den von den Ländern den Ge
meinden zu gewährenden Vorſchüſſen unter der Vorausſetzung be
teiligen daß ſich bei näherer Prüfung der Haushaltsplan der ein
zelnen Gemeinden als vorſichtig und unter Berückſichtigung der
gemeinſamen Notlage aufgeſtellt erweiſe ſo hält ſie ſich damit
lediglich im Rahmen des geltenden Rechts und ſeiner bisherigen
Handhabung ſie denkt nicht daran nun etwa mit einer klein
lichen Nachprüfung der Haushalte in die Selbſtändigkeit der Län
der und Gemeinden irgendwie einzugreifen Auf r anderen
Seite legt die eigene Finanzlage ihm die unabwkdisbare Ver
pflichtung auf Zuſchüſſe an Länder und Gemeinden von der Ge
wißheit abhängig zu machen daß die damit zu deckenden Ausga
er keinem Falle die Grenze des unbedingt Notwendigen über
ſchreiten

Als unerläßliche Bedingung für die Gewährung weiterer Vor
und Zuſchüſſe muß aber ſchon jetzt gefordert werden daß die Ge
meinden die Vorſchriften des Beſoldungsſperrgeſetzes
die leider vielfach noch nicht die gebührende Beachtung gefunden
haben ſpäteſtens bis zum 1 April durchführen Von dem Nach
weis daß dies geſchehen iſt wird die Bewilligung jeder weiteren
Zahlung an die Gemeinden abhängig zu machen ſein

Soweit der Miniſter Jn Halle ſind die Beſoldungs
ſperrvorſchriften beachtet worden

Ein Wertzeichen zu 200 Mark hat jetzt die Reichsdrucke
rei pergeſteft und liefert ſie an die Poſtanſtalten zum Ver
kauf Es iſt dies eine Einkommenſteuermarke Die Marke
wird in der üblichen Größe auf weißem Papier mit dem
Waſſerzeichen Vierpaß in einfarbigem Kupferdruck her

Ueber die ganze breite Fläche der Marke geht ein
irund mit der Jnſchrift Einkommenſteuer Zweihundert

Mark Eirund und Jnſchrift erſcheinen dunkelblau Die
Mitte des Eirundes füllt die Zahl 200 Die Abkürzung Mk
widerſpricht der amtlichen Vorſchrift die bekanntlich ver
langt daß Mark mit einem liegenden A abgekürzt wird
Die Marken werden in Bogen zu 50 Stück geliefert

Vrotpreis im Saalkreis Für den Saalkreis beträgt
der Höchſtpreis für ein Roggenbrot 1800 Gramm vom
23 Januar 1922 ab 70 Mk

Der Angeſtelltentarif rechtsverhindlich Von dern Deutſch
nationalen Handlungsgehilfenverband Halle S wird uns mit

e e s am 29 Hkioberſöel m h lleſchen Angeſteliten Ortstarif der die Gehälter fürdie gen Pueher und November 1921 regelt iſt vom Reichs

arbeitsminiſterium mit Wirkung ab 1 Oktober 1921 für den
Eeltungsbereich des für allgemein verbindlich erklärten Orts
tarifs ausgeſprochen worden

Verein für das Deutſchtum im Ausland Die hieſige Orts
ruppe hält nächſten Dienstag den 24 Jannar abends 8 Uhr
m Auditorium maximum der Univerſität einen Vortragsabend
ab Privatdozent Dr Mulertt der erſt kürzlich längere Zeit
in Spanien war ſpricht Von Spanien und dem Deutſchtum in
Spanien mit Lichtbildern Anſchließend Jahresverſammlung
Jahres und Kaſſenbericht Wahlen Zum Vortrag ſind auchGaſte herzlich willkommen

Die h h hielt im großen Saale des Reſtaurants St Nicolaus ihre diesjährige erſte Generalverſamm
lung ak Die Verſammlung war gut beſucht Nach Behandlung
gewerblicher Angelegenheiten eröffnete Herr Obermeiſtet
Schliack eine Ausſprache über einen Antrag der Reichstags
abgeordneten Hammer Kurthaus Breitſcheid wonach diejenigen
Genoſſenſchaften ron der Umſatzſteuer befreit ſein ſollen die einem
Reviſionsverbande angebören Mit dieſem Antrag hat ſich be
reits der Reichswirtſchaftsrat beſchäftigt und er iſt auch vom
Reichstagsausſchuß für e angenommen worden Bei
der Ausſprache wurde fekge llt daß für das Gewerbe eine an
außerordentliche Gefahr ände wenn eptl durch dieſen An
trag die Konſumvereine von der Umſatzſteuer befreit würden
Man erhob gegen dieſen Antrag ſcharfen s und der Vor
ſtand wurde beauftragt bei der hieſigen Handwerkskammer die

igneten Maßnahmen und Schritte dieſerhalb zu unternehmenWe anntlich haben ſich die deutſchdemokratiſchen Abgeordneten

vergebens bemüht die ungerechte Bevorzugung der Genoſſenſchaf
ten abzuwehren Red

FamilienNachrichten
Geboren Herrn Georg Ebeling u Frau Helene geb Winkler

HallVerlobte Lieschen Engelmann Paul Engelmann HalleGeſtorben Rechnungeret Thilo Lange Halle 67 Flei
chermeiſter Wilhelm Kerſten Halle 74 Frau WilhelmineG b tel Halle 70 Frau Auguſte Sturm geb Ditt

Sell rotha Gutsbeſitzer Oskar rick Peißen 56
Kaufmann ondruß Halle Frau Anna midtchen geb
Müller Halle 50 Karl Krumpa Halle 72 rlotte
Vinzenz Halle 11 Von Frau Karoline Trenſchel geb Dieſing

Kirchliche Nachrichten
für den 3 Sonntag n Epiph den 22 Januar

Sammlung für die Samariterherberge in Horburg

Kürzungen Kindergottesdienſtibelſtunde

u L 10 Fritze 118 K Fritze en113 K Knuoblauch n 10 Knobl
e Magdeburger Straße abds 6 Baule rtraudenenw Wagner 11 Frante l Schütz Martinſchule abds 6

oldun

abds 8 Uhr e eSt h 610 Tr K Keller Talamt
igt ital 9K bds
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glückliche
V Noelegenheit mit anderen Angelegenheiten verquicken

meyer 10 Moehr Paulus 10 Haberland11 8 2 S Broecker abds 5 Gilck eannagemeinſchaft Haberland Dienstag s Gem St Bach
Georgen 10 Vahldieck 11 K Witte 1158 K Hellmann

2 K Giſecke abds 5 Hellmann Montag 8 B Hellmann
Donnerstag 8 Bejprechungsabend im Gem H Die großen Feſte
und das Wunder Vahldieck Riebeck Stift 10 Storck

grüne t he 10 Meinhof 115 Miſſ K P u früh Miſſionar
zeltzſch Raupzig abds ß Miſſionsverf i d Kirche Weltzſch Lauch

ſtädter Stra e 28 10 e 154 K Mantey Bergmannstroſt
4 Mante ittwoch 8 BV Gueinzius An der JohanneskircheStadtmiſſion abds 8 Lvangeliſatiousver Winterberg Diens
tag 84 Gem St Sonntag 834 Gem St Flottwellſtr 29
GiebichenſteinBartholomäus 10 Baentſch 115 K Wind abds
6 Wind Freitag 8 B Peſtalozziſtr A CEröllwitz Petrus
10 Wind 115 K Kunitz Trotha 10 Jenrich 1124 K Jen
rich Diemitz 956 Petzold 102 K derſelbe

Ehriſtliche Gemeinſchaft Margaretenſtr 5 Freitag 20 und
Sonnabend 21 ab 84 Vortrag von P WittekindtOberiſſig
heim Thema Die Zubereitung der auf den Herrn wartenden
Eemrinde Sonntag 11 84 Evangeliſation Donnerstag
84 1B h Gemeinſchaft Liebenauer Straße 4 am Ranni
ſchen Platz Sonntag 10 B über die Offenbarung Johannes
1114 fK 416 Evangeliſation Donnerstag 8 Bibelbeſprechſtunde

Ev luth Gem Magdalenenkapelle Vorm 10 Uhr Kand
Schröter 2 Chriſtenlehre derſelbe

Provinzial Nachrichten
Zeitz 20 Jan Ueber den Brand der Erdwachs fabrik Heimann Co in Reußen bei Theißen

wird noch mitgeteil daß doch ein Menſchenleben zugrunde
gegangen jſt Der Arbeiter Fritz Schiller in Theißen ſprang
ſofort nach der Exploſion des Oelbehälters aus dem Ge
bäude lief noch etwa 100 Meter weiter und ſtürzte dann
nieder Er t wahrſcheinlich an Rauch und Gasvergiftung
geſtorben Die Arbeiter Wille und Schneider wurden an
den Händen und im Geſicht ſchwer verbrannt Der große
Benzoltank wurde durch die Feugzwehr gerettet Wäre
dieſer explodiert ſo wäre das ganze Theißener Oberdorf in
Mitleidenſchaft gezogen worden Bekanntlich iſt die Anlage
ſchon einmal während des Krieges abgebrannt

Zerbſt 19 Jan Ausfall der Ferkelmärkte
Wie die Polizeiverwaltung mitteilt hat die anhaltiſche Re
gierung angeordnet daß wegen der Gefahr der Maul und
Klauenſeuche auch die hier ſtattfindenden Ferkelmärkte bis
auf weiteres wegfallen

z Stendal 19 Jan Hengſtverſteigerung
Die Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen ver
anſtaltete in der Viehhalle zu Stendal ein e Hengſtnach
körung und Hengſtverſteigerung Der Beſuch war ſehr zahl
reich Die Steigerungsluſt ließ jedoch zu wünſchen übrig
Ungefähr die Hälfte der etwa 60 zur Verſteigerung ge
langten Tiere wurde zurückgekauft obwohl einzelne der zu
rückgekauften Tiere einen ganz erachtenswerten PPreis er
reicht hatten Die Höchſtpreiſe der Hengſte waren 205,000
201,0060 195,000 165,000 151,000 145,000 und 125,000 Mk
Der niedrigſte Preis war 21000 Mk Für Stuten ron
denen 28 zum Verkauf gelangten wurden 21,000 bis 50,000
geboten

Greiz 19 Jan Gas Fernv erſorgung Greiz
3widau Die Verwaltung der Stadt Zwidau Hat ſich in
einem Rundſchreiben an die rund um Zwickau liegenden Land

gemeinden gewandt in dem der Plan für eine großzügige
Gasfernwwerſorgung aufgeworfen wird Die Kokereien der
Zwickauer Bergwerke würden dem Plane ſehr zum Vorteile
gereichen Wenn der Plan verwirllicht werden ſollte beab
ſichtigt man die Gründung einer Geſellſchaft m b H oder eines
Gemeindeverbandes Jetzt befinden ſich im großen und ganzen
die Landgemeinden ohne Gasverſorgung den Städten und den
Gemeinden mit Gasverſorgung gegenüber inbezug auf die
Kohlenzuweiſung ganz bedeutend im Nachteil Bei der Etats
beratung wurde auch im Greizer Gemeinderat auf dieſe Gas
fernverſorgung von Zwickau aus hingewieſen da unſere Gas
anſtalt auf die Dauer nicht mehr genügt und ein Neubau der
ungeheuren Koſten wegen kaum dislutabel iſt

Neuſtadt Orla 19 Jan Leutenot in der Land
wirtſchaft Jm Neuſtädter Kreiſe ſind Erhebungen im
Gange über die Leutenot in der Landwirtſchaft Es kommen
165 Gemeinden in Frage Jn 60 Orten fehlen ſchon 273
Mägde und 183 Knechte

Greiz 19 Jan Zur 24 Stunden Zählung
Das Thüringiſche Wirtſchafteminiſterium wollte die Anſicht
der hieſigen Handelskammer wegen der in Ausſicht genom
menen Einführung der vierundzwanzigſtündigen Tageszeit
hören Die Kammer hat geantwortet daß zur Zeit ungleich
wichtigere Maßnahmen auf wirtſchaftlichem Gebiet weit dring
licher ſind

S Leipzig 19 Jan Streik auf den Kohlen
werkenin Leipzig Dölitz Ein etwas eigenartiger
Streik iſt auf den Leipzig Dölitzer Kohlenwerken ausge
hrochen Am Mittwochnachmittag ſind die dort beſchäftigten
Arbeiter aus fo gendem Grunde nicht eingefahren Bei der
Löhnung der Schichten ſollte der ſogenannte Leiſtungszu
ſchlag für den verfloſſenen Monat gezahlt werden Als die
r lung erfolgen ſollte ſtellte heraus daß der Ver
treter abweſenden Ka mten vergeſſen hattedas Geld von der Bank abzuholen Es war in
f ſſen nicht genügend Geld zur h r der Zu
chläge vorhanden Die Direktion bat die Schicht einzu
fahren und ſicherte die Zahlung für den kommenden Tag zu

gar auch bereit re zu lligen Die Arbeiter l Ws edech nicht zur Einfahrt bewegen man beraumte viel

mehr für Donnerstag mittag eine Betriebsverſammlung an
in der man zu der n forderung wie man dieſes un

nmentreffen nannte Stellung nehmen und

Skiklub Halle
Hrtsgruppe Halle des Dberharzer Skiklubs

Vom Skiklub Halle iſt für Sonnabend den 21 Januar
eine FührungsSkitour nach Braunlage und auf den Brocken

für ere Skiläufer unter Leitung des Herrn Architekten
R z Alte Promenade l1 ſehen Die Aöfahrt in der

tung Nordhauſen erfolgt mittags 1,56 Uhr Treffpunkt
oor dem Hauptbahnhof Uhr Ankunft Braunlage 7,95
Uhr Rückkehe Sonntag abend Bei leidlichem Schneeverhält

r an den r d e ſtattufe und in derTreffſpunkt am Sonnabend nachmittag 3 Uhr am Sonntag

vormittag 9 Uhr und Sonntag nachmittag 3 Uhr on der
Endſtation der elektriſchen Straßenbahn Cröllwitz

Gute Sportausſichten für Sonntag
Soweit ſich die Wetterlage heute überblicken läßt wird

die Witterung am Sonntag für den Winterſport in allen
deutſchen Gauen eine recht günſtige ſein Das Barometer
ſteht ſehr hoch dazu iſt bei herrlichſtem Winterwetter und
wunderbarem Schnee und Rauhfroſtoehang in den Bergen
mittags Frühlingstemperatur morgens nachmittags und
nachts Minus 5 bis 10 Grad Kälte Die Rodelbahnen
ſind allenthalben ebenſo wie die Ski und Schlitten
bahnen ganz vorzüglich Auf dem Brocken liegen
etwa 1 Meter im Oberharz und Mittelharz etwa ein haloer
Meter an den Harzrändern etwa 30 Zentimeter Schnee Der
Schnee iſt etwas verharſcht Die ſonntäglichen Wettbewerbe
in Hahnenklee Rodelmeiſterſchaft vom Harz wird ſtattfinden
Sie beginnen um 10 Uhr vormittags Elend Schierke Braun
lage Altenau St Andreasberg berichten ebenfalls herrliches
ſonniges Winterwetter Thüringen Oberhof Jlmenau und
Friedrichroda haben über 1 Meter Schnee heiteres Winter
wetter Rauhfroſt morgens leichten Nebel Das Erz und
Rieſengebirge Keil und Fichtelberg Schreiberhau Krumm
hübel Bad Flinsberg Kieſewald und andere Orte haben für
jeden Winterſport gutes Gelände Rauhfroſt und Schnee
behang Nordoſt und Sonne 50 100 Zentimeter und Minus
48 Grad Sauerland Hocheifel Hohes Venn melden Minus

10 Grad Herrliches Winterwetter gute Sportgelegenheiten
Jn der Rhön in Süddeutſchland und allen Plätzen des
Schwarzwaldes und Bayerns jeder Winterſport bei Sonnen
ſchein Garmiſch Partenkirchen Minus 4 Grad
Sonne herrliches Winterwetter jeder Winterſport Montag
und Dienstag Deutſche Kampfſpielrodelmeiſterſchaft Schweiz
Allenthalben bis auf Wengen St Moritz Grindelwald helles
Sonnenwetter Jeder Winterſport iſt in allen Schweizer
Plätzen ausübbar Temperatur Minus 10 17 Grad Kloſters
Schneehöhen meiſtens über ein Meter

Leichtathletikkampf DeutſchlandUngarn

Wie die Deutſche Sportbehörde für Leichtathletik feiert
auch der An gariſche Leichtathletikverband in
dieſem Jahre ſein 25jähriges Beſtehen Die Ungarn
planen aus dieſem Grunde große internationale
Wettkämpfe und haben dazu Einladungen an
Deutſchland Schweden Norwegen Dänemark Fin
land Holland Schweiz Oeſterreich und Jtalien verſandt
Geplant iſt ein Länderkampf bei dem jedes Land in jedem
Wettbewerb durch zwei ſeiner Beſten vertreten ſein ſoll

Vermiſchtes
Die zertrümmerte Maria ThereſiaStatue Die Ungariſche

Geſellſchaft für bildende Kunſt beſchloß die nach Budapeſt ge
brachten Marmorſtücke des durch die Tſchechen zertrümmerten
Maria Thereſia Denkmals in Preßburg von Fadrusz eines der
bedeutendſien ungar Bildhauer auf die Venediger Kunſtaus
ſtellung zu ſchicken und dort unter Trauerhülle zur Schau zu ſtellen

Feuer bei Sarotti Geſtern vormittag brach in der in der
Nähe des Teltowkanals in Tempelhof liegenden Schokoladen
fabrik Sarotti Großfeuer aus Die Fahrik bildete bald ein
rieſiges Feuermeer Aus 20 Schlauchleitungen mußte Waſſer ge
geben werden Eine große Anzahl Arbeiter und Arbeiterinnen
iſt an Rauchvergiftung erkrankt

FSHaftenlaſſung Max Klantes Der im Moabiter Unter
ſuchungsgefängnis befindliche Wettkonzerninhaber Max Klante
kämpft zurzeit einen recht hartnäckigen Kampf um ſeine Frei
laſſung Von ſeinem Verteidiger war ſchon vor einigen Wochen
ein Haftentlaſſungsantrag geſtellt worden der damit begründet
wurde daß Klante ſchwer tuberkulös und deshalb haftunfähig
ſei Obgleich der Gerichtsarzt das beſtätigte wurde eine Haft
entlaſſung mit der eigenartigen Begründung abgelehnt daß die
Haftunfähigkeit nicht den Fluchtverdacht ausſchließe Mit Rück
ſicht darauf wurde angeordnet daß Klante in einer geeigneten
Heilanſtalt für Tuberkuloſekranke untergebracht werde und zwar
als Unterſuchungsgefangener Gegen dieſen Beſchluß erhob jetzt
Klantes Verteidiger Beſchwerde mit der Begründung daß er
unausführbar ſei da es in ganz Deutſchland kein Sanatorium
für Lungenkranke mit angegliedertem Gefängnis gäbe

Throrie und Praxis Während der letzten Wahlbewegung
in Norwegen hatte der Verlagsdirektor des Morgenblad
Martens öffentlich erklärt er könne mindeſtens zehn Mit
glieder des Storthing namhaft machen die für das Alkohol
verbot geſtimmt hätten aber doch bei jeder Gelegenheit
die ſich ihnen biete gern einen hinter die Binde göſſen
Martens wurde deshalb vor Gericht gezogen aber frei
geſprochen Der Gerichtshof begründete das Urteil damit
daß die Worte des Angeklagten der Ehre und dem Anſehen
des Storthing nicht zu nahe träten

Eine öſterreichiſche Ehrendame in Venedig verhungert
Jn Venedig ſtarb in ärgſter Armut die frühere Ehrendame
des öſterreichiſchen Hofes die Witwe des Admirals von
Kappel Gräfin HammerPurgſtall die vor kurzem noch vom
Papſt und der italieniſchen Königin mit 500 Lire unterſtützt
worden war der Taſche der Toten wurden 10 Centimes
ſowie ein Bro en trockenen Brotes gefunden

Handel Gewerbe und verkehr
Aus dem preußiſchen Haushaltsplan für 1922

Jm r r der Berg Hütten und Salinenverwaltung für das er 1922 werden im
Betrieb die ordentlichen Einnahmen mit 2 963 657 000 Mk
und die dauernden Ausgaben mit 2 813 657 930 Mk a
ſetzt ſo daß ein Rohüber von 149 999 070 Mk enaſien e im gen S lt r a
r un r Zinſen und eibt einUeber h m Ordinarium v Mk en

ehe

ngeanhaltend guter Nachfrage

bei der Verwaltung ein Fehlbetrag von 24 723 000 Mk
gegen 11 431 730 Mk i P Für Betrieb und t
zuſammen ergibt ſich ein Fehlbetrag von 4 728 M
gegenüber einem Reinüberſchuß von 8 568 270 Mk im vori
gen Haushalt e

Jm Haushalt der Staatlichen Porzellan
manufaktur in Berlin ergab die Gewinn und Verluſt
rechnung per 31 März 1921 einen Reingewinn von
1 676 145 Mk von dem 394 6377 Mk an die Generalſtabs
kaſſe und der Reſt von 1371507 Mk zum Betriebsvermögen
abgeführt wurden Die Vermögensbeſtände ergeben eine
Ge ſamtſumme von 3 421 650 Mk darunter Forderungen
Nit 966 290 Mk und bemalte Porzellane mit 1 235 398 Mk
m Haushaltsplan für 1921 ſind an Einnahmen vorgeſehen
14 324 950 Mk 13 550 440 Mk von denen nach Ab erdauernden Ausgaben von 12 550 545 Mk 11 o t
und der außerordentlichen Ausgaben von 1559 445 Mk
1 416 515 Mk ein Ueberſchuß von 224 960 Mk 204 600

Mark verbleiben würde

S Ueber die Gewerkenverſammlung der Braunkohlengewert
ſchaft Georgsvereinigung in Reidſchütz bei Naumburg die unlängſt
in Halle ſtattfand baben wir ſchon berichtet Jetzt können wir
ergänzend melden daß die Gewerkſchaft mit einem großen Braun
kohlenkonzern über den Verkauf ihres Be es in Verhandlungen ſteht Der Konzern macht aber den Abſchluß der Ver
handlungen davon abbhängig daß die Gewerkſchaft ſich einena an eine Vollbahn ſchafft Der Am u r
ausgeführt werden Die Gewerkenverſammlung beſchloß deshalb
abgeſehen von der ſchon gemeldeten Einziehung von 3 000 Mk
je Kux was insgeſamt bei tauſend Kuxen drei Millionen Mark
ausmacht noch drei Millionen Teilſchuldverſchreibungen auszu
geben

Bank für Thüringen vormals B M Strupp in Meiningen
Die Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf 10 Prozent feſt
und beſchloß die Erhöhung des Grundkapitals von 40 auf 60 Mill
Mark Die neuen 20 Millionen jungen Aktien die für 1921/22
zur Hälfte dividendenberechtigt ſind übernimmt eine Bank
gemeinſchaft unter Führung der Diskonto Geſellſchaft Berlin mit
der Verpflichtung davon 10 Millionen den alten Artionären der
geſtalt zum Vezuge anzubieten daß auf 4000 Mark alte Aktien
eine junge Aktie zu 1000 Mark zum Kurſe von 2000 Mark be
zogen werden kann Die übrigen 10 Millionen ſollen beſtens ver
wertet werden An Stelle des freiwillig zurücktretenden Stadt
rats Schmidt Leipzig wude Konſul Dr ön von der Allge
a Deutſchen Kreditanſtalt Leipzig neu in den Aufſichtsrat
gewählt

Die Stutigarter Häuteguktion wies ſteigende Preiſe auf
Die Erlöſe waren für roprir häute 21,75 34 20 M geggr
19,50 25,90 für Kalbfelle 68 70 M gegen 51 55 M
t et 11,30 gegen 9,15 9,25 M beim Dezember
verkauf

Margarinefabrik Dommitzſch G in Dommigtzſch a E Eine
auf den 9 Februar anberaumte außerordentliche Generalver
ren über die Erhöhung des Aktienkapitals um 6 auf

11 Mill M durch Ausgabe von 5 Mill M Stamm und 1 Mill
M Vorzugsaktien Beſchluß faſſen Beide Gattungen ſollen für
das laufende Geſchäftsſjahr zu einem Drittel dividendenberechtigt
ſein

Die Aktien der Sarotti Geſellſchaft wurden infolge des Bran
des in der Fabrik des Unternehmers im offiziellen Verkehr ge
ſtrichen Jm freien Verkehr ſtellte ſich der Kurs auf ca 1710 Pro
G 1725 Proz B geſtrige amtliche Notierung 1812 Proz
Sarotti fielen ſpäter im freien Verkehr 1650

Leipziger Eftektenkurse
Leipzig den 20 Januer 1922

24500CChemnitzer Bankverein 300 o0 Manstelder Kune
Leipziger Hypoth Bank 121,00Oelsnitzer Kuxe 8300 C
Mitteld Privatbank S 835s oPittler rCröllwitzer Papierkahk 15860Prehlitzer Stemm Akt S
Clauziger Zuckerſabk 1750 Priorit Akt uGr Leipziger Strassen Riebeckbier 6 78,00bahn o VorzugHallesche Zuckerrakftk 1040 Rositzer Zuckerroekl t0os0 o0

Zementlabk R Kudelsburger Zemantfabk 7o0,00
Hugo Schneider Paunse 675 Sachsenwerk 660,00
Körbisd Zuckerta Sondermann u 00Leipziger Ka mm w Jtöhr Co vospinnerei 890,00 Zimmermann 580 otialle
Leipzger Malziab 600 o00 Zimmermann Chemnitz 527,00

Wiederholt da nur in einem Teile der Auflage
Nichtamtliche Rauhfnutternotiernngen

Berlin 20 Jan Weizen und Roggenpreßt 35 39 Haferſtroh m h lge
bündeltes Langſtroh 36 37 ieſenheu ge und
trocken 110 118 Wieſenheu geſund und 95 100

Metallnotiernngen
Berlin 20 Jan Telegramm Raffinade Kupfer 98 bie

99proz 5350 5400 Orig Weichblei 2025 2075 Orig
Hüttenrohzink im freien Verkehr 2125 2150 ab Dtſch Hütte
Preis des Zinkhütten Verbandes 2140 Remelted Platten
zink 1600 1650 Orig HüttenAluminium 98 99proz in
kerbten Blöckchen 8200 Orig HüttenAluminium in Walz
draht oder Drahtwaren 8400 Zinn Banca Straits Auſtral
13 800 13 900 Hüttenzinn mindeſt 99proz 13 600 13 700
Reinnickel 98 99proz 11700 12 200 Antimon 2000
Silber in Barren ea 900 fein für 1 Kg 3800 3825 Elektro
iytkupfer per 100 Kg 6081 r

Produktenbericht

Berlin 20 Januar Eigene r W 8des Marktes war im r mit der Deviſenkurſe ſehr ſeſt Roggen und n ſtellten ſich wozu
auch die bevorſtehende B eiserhöhur undHaſer r e J für ſichdie Forderungen der z rſteigerung frücht lſagten a e ha feſte

Berlin 20
ſchleſ meckl 587

ckl 312316 rſt Haſer102 490 600 Mk i V U a werden unter den ordentlichen gehEinnahmen Steinkohlen Koks andere Nebenerzeugniſſe der e nene 298 Februar u gen

Steinkohlenbergwerke mit 1891 273 450 Mk angeſetzt das durg ſehr Weizenmehl 1000 11 inſtend 46 720 650 Mk mehr als i V Der höheren Einnahme Rogpenmehl vorher c Weizenkl ſt
ür Kohlen entſprechend ſtellt ſich der ren für die 205 210 unverä v unverändertKohlenſteuern um 15 909 Mk höher a 317 ne Lei 600 4650 unverändert W drue
Die außerordentlichen Einnahmen und Ausgaben balan 330 350 Fu Blauer mit einem Zuſchuß von 156 310 Mt gegen za Wo nen 1920er e140 000 Mk i V N der Zuſchüſſe aus dem Trockenſchmigel 100 tuchen
Sonderſtock in Höhe ron Mt 10 649 400 Mk h
bleibt ein endgültiger im Extraordinarium von annaa
133 066 900 i 30 575 400 Mk er vorigen

Haushalt 4 h ordentli Sei Ausgaben mij
Andeterdentlithen dugeren von h re i
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